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Arbeitsvergebung wird zur Ausschreibung kom¬
nen, sobald die nötigen Vorarbeiten abgeschlos¬

en sein werden. Dieser Bericht wird zur Kennt¬
tis genommen
Der Bürgermeister hat mit Direktor Semmler der
Vorarlberger Kraftwerke über die Versorgung

von Bergparzellen mit elektrischer Kraft verhan¬
delt und erreicht, daß eine Ueberprüfung der ver¬

anschlagten Anlagekosten und voraussichtlichen

Einnahmen erfolgt ist. Es ist nun möglich, die
elektrische Leitung nach Badhof und Schauner,
Eisenharz, Schwefel und Fischbach ohne weiteres
herzustellen. Der Auftrag zur Aufnahme der Ar¬

beiten wurde bereits erteilt. Auch für Rickat

chwende und Ammenegg ist ein namhafter Fort¬
schritt zu verzeichnen. Die Prüfung der Voran

schläge zeigt ein annehmbares Ergebnis, es wird

möglich sein, die Leitungen bei einem verhältnis¬

mäßig geringen Beitrag der Stadtgemeinde und

der beteiligten Parteien erstellen zu können. Wei

ere Verhandlungen im Gegenstande werden noch
geführt und es steht zu erwarten, daß in ab¬

ehbarer Zeit auch diese Bergparzellen mit elek

rischem Licht versorgt sein werden
Der Bürgermeister berichtet über das Ergebnis

der Feuerbeschau, die in der Zeit vom 15. Novem¬
ber bis 2. Dezember durchgeführt worden ist.

Die Zahl der Schäden und Gebrechen, die an den

Feuerungsanlagen festgestellt wurden, beträgt:
166Im 1. Bezirk 172

58 96)2.

39 (61)3.
34 (37)4.

Zusammen 313 (360)
Die in Klammer gesetzten Zahlen beziehen sich
auf das Ergebnis der letzten Feuerbeschau.

Stierhaltungsprotokoll.Zu 2.
Wird verlesen und genehmigt.

Zu 3. Fassung des Feuergrabens in Kehlegg.
Das Ansuchen mehrerer Hausbesitzer in Kehl¬

egg um Neuanlage des Feuergrabens wird ver¬
lesen und dem Straßenausschuß zugewiesen

St.=R. Schuldirektor Hans Martin fragt an, ob
die Zuweisung nicht zur endgültigen Erledigung
erfolgen könnte. Der Bürgermeister und St.=R

Wohlgenannt beantworten die Frage dahin, daß
ein namhafter Kostenbetrag in Betracht komme
und Verhandlungen mit den Parteien notwen¬

dig wären. Der Straßenausschuß wird die nöti¬
gen Feststellungen machen und der Stadtvertre

tung seinerzeit Bericht erstatten.
4. Grundtrennung über Ansuchen des EugenZu
Winder, Hatlerstraße.

Das Ansuchen wird verlesen und zustimmend
rledigt.

Zu 5. Grundtrennungsansuchen des Maurermeisters
Benedikt Stadelwieser, Dr.=Oelz=Straße, und des

Stadtratsmitgliedes Jakob Mayer.
Die beiden Ansuchen werden nach dem Be¬

richt des Bürgermeisters erledigt wie folgt:
Die Trennung der Gp. 8316 und 8317 desa)
Maurermeisters Benedikt Stadelwieser und

der Agatha Rümmele wird nach dem vorlie
genden Lageplane genehmigt
Die Trennung der dem Jakob und der Maria
Anna Mayer gehörigen Bp. 727 und Gp.

7012/1 und 7012/2 an der Spinnergasse erhält

die Genehmigung.
Instandsetzung der Weihermähderstraße.Zu 6.

Das Ansuchen der Anrainer an dieser Straße
im Instandsetzung derselben wird verlesen und

dem Straßenausschuß zugewiesen
7. Ableitung des Landgrabens in den KoblacherZu
Kanal.

Der Bürgermeister berichtet zum vorliegen
den Ansuchen des Ausschusses für den 1. Graben¬

bezirk, das zurückgezogen wird, nachdem nun eine

andere Lösung der Angelegenheit vorgesehen ist
und aufgenommen wird. Das Ansuchen wirk
deshalb von der heutigen Tagesordnung abge¬

etzt
Erstellung einer Straßenlampe in der Neugasse

Zu8
Das Ansuchen wird verlesen und dem Be¬

leuchtungsausschuß zugewiesen.

Zu 9. Kläranlagen.
St.=R. Martin Wohlgenannt, Obmann des

Straßenausschusses, berichtet und stellt den An

trag dieses Ausschusses wie folgt: Die Stadt¬
vertretung wolle beschließen

„Die Erstellung und Erhaltung der nachbe
zeichneten Kläranlagen mit Ableitung in städt

Straßenkanäle wird unter den üblichen Bedin¬

ungen (Revers mit dem Rechte des jederzeitigen

Widerrufes, Ueberprüfungsgebühr usw.) bewil
ligt als
) Dreikammerkläranlage beim Neubau des

Eugen Winder an der Hatlerstraße—Mittel

eldstraße mit Anschluß an den Straßenkanal
der Hatlerstraße (Oel und ölige Abwässer

dürfen in dieser Anlage nie zur Ableitung
ommen)

b) Dreikammerkläranlage bei dem dem Johann

Georg Karg gehörigen Hause Nr. 31, Markt

straße, mit Ableitung in den Straßenkanal der
Schillerstraße.
Omsklärgrube beim Neubau des Dr. Paul
Waibel, Haus Nr. 29, Marktstraße, mit An¬
chluß an den Straßenkanal der Schiller¬

straße.

Die Zustimmung wird gegeben.
Zu 10. Beitrag für ein Werk des Dr. Welti über die

Grafen von Hohenems.

Der Bürgermeister berichtet und stellt den An¬
trag des Finanzausschusses: Die Stadtvertretung
wolle beschließen:

„Der Historischen Kommission für Vorarlberg
ind Liechtenstein wird zur Herausgabe eines ge
schichtlichen Werkes, die Grafen von Hohenems

betreffend, Verfasser Dr. Welti, ein einmaligen
Beitrag von 500 Schiing bewilligt.

Beschluß gleich dem Antrag.

Zu 11. Veräußerung der Gp. 13.226 und Bp. 1484/7.
Der Bürgermeister erstattet folgenden Bericht:

Mit Beschluß des Bezirksgerichtes Dornbirn vom
9. September 1929 wurde der Nachlaß des in der
Armenanstalt in Dornbirn verstorbenen Pfründ¬
ners Martin Oelz („Theser“), bestehend aus: Bp.
1484/7 und Gp. 13.226 der Stadtgemeinde zur

Deckung ihrer Forderung für Verpflegung und

Todfallskosten des Verstorbenen, sowie für rück
tändige Gemeindesteuern an Zahlungsstatt ins


